






Danke allen, die uns von sich und ihrem Geschwisterleben erzählt haben! 

Anna, Anna, August, Benjamin, Carly, Cläre, David, Dietlind, Elena, Elme, Emil, 
Franz, Frederik, Heinrich, Jakob, Johanna, Julek, Karline, Kurt, Lene, Leon, 
Lotta, Lotte, Martha, Max, Mei, Mick, Mika, Monika, Moritz, Noa, Noam, Otto, 
Pauline, Philine, Rena, Wenzel, Yuka
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Viele Kinder wissen, wie es ist, Geschwister zu haben. 
Wenn man auf die Welt kommt, sind sie manchmal schon da. 
Oder es kommen noch welche nach. 
Wer weiß das schon so genau?

Manche Kinder wünschen sich sehnsüchtig Geschwister. 
Andere haben welche, hätten aber lieber andere. 
Oder sie wären am liebsten das einzige Kind. 

Ganz viele Kinder leben mit ihren Geschwistern 
und ihren beiden Eltern zusammen. 

Oder mit den Geschwistern und einem 
Elternteil. 

Aber nicht alle Kinder mit denselben 
Eltern wohnen auch zusammen. 

Und nicht alle, die zusammen wohnen, 
haben dieselben Eltern.

Es kann sein, dass die große Schwester oder der 
große Bruder weit weg ist, an einem anderen Ort. 

Nur über das Handy kann man sich mit ihr oder 
ihm unterhalten.

  Geschwister kann man sich nicht aussuchen. 
      Man wird sie auch nicht wieder los. 
            Sie bleiben ein Leben lang.
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Manche Geschwister stammen von derselben Mutter ab.
 

Oder sie haben ganz 
unterschiedliche Eltern. 

Und wieder andere wissen vielleicht 
gar nicht so genau, von wem sie 
abstammen. Sie sind trotzdem 
Geschwister.

Andere sind vom selben Vater. 
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Und andere, denen nur wenig Zeit dafür bleibt.

Es gibt Kinder, die ihre Schwester oder ihren Bruder
nie kennengelernt haben.

Zweieiige Zwillinge können sehr unterschiedlich 
aussehen. Sie sind einfach nur zufällig zur selben 
Zeit im Bauch ihrer Mama gewachsen. 

Zwillinge, Drillinge und alle anderen 
Mehrlinge sind fast genau gleich alt. 

Es gibt Geschwister, die sind
  im selben Jahr geboren. 

Andere sind schon erwachsen, 
wenn ihr kleiner Bruder oder 
ihre kleine Schwester auf die 
Welt kommt. 

Eineiige Zwillinge sehen sich zum 
Verwechseln ähnlich. Sie haben 
immer das gleiche Geschlecht.
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           In diesem Buch wird dir sicher 
        manches bekannt vorkommen. 
Trotzdem steht eines fest: So wie es bei dir ist,    
   ist es bei keinem anderen Kind auf der 
              ganzen Welt!

Es gibt Geschwister, die sehen sich 
     kein bisschen ähnlich. 

Bei anderen kann man schon von Weitem sehen:
                                               Alle aus einem Stall.

Manchmal haben 
Geschwisterkinder dieselben 
Fähigkeiten und Interessen. 
Sie sind vielleicht besonders 
musikalisch, sehr sportlich, 
oder außergewöhnlich gute 
Erfinderinnen.
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Die beiden Brüder Jacob und Wilhelm Grimm waren ihr 
ganzes Leben lang zusammen, sammelten alte Märchen-
erzählungen und schrieben sie auf. Hänsel und Gretel oder 
Rotkäppchen kennt deshalb fast jedes Kind. Auch heute 
sind sich die beiden immer noch sehr nah: Sie liegen in 
einem gemeinsamen Grab in Berlin. 

Moritz und Franz Wagner können besonders gut Basket-
ball spielen. Beide sind über zwei Meter groß, trainieren in 
der besten Basketball-Liga der Welt und verstehen sich 
zudem auch noch richtig gut. Echte Bro’s eben!

Adolf und Rudolf Dassler hatten als junge Männer eine 
geniale Idee: Sie wollten für jede Sportart eigene Sport-
schuhe herstellen. Das gab es bis dahin noch nicht. Die 
beiden Brüder zerstritten sich jedoch sehr. Bis zu ihrem 
Tod sprachen Adi (mit seiner Firma Adidas) und Rudi (mit 
seiner Firma Puma) kein einziges Wort mehr miteinander.

Die „Jacob-Sisters“ waren wahrscheinlich die erste 
deutsche Girl-Group. Die vier Schwestern waren berühmt 
für ihre Auftritte, bei denen sie immer die gleiche Frisur und 
die gleiche Kleidung trugen. Obwohl sie unterschiedlich 
alt waren, hätte man sie für Vierlinge halten können.

Obwohl Vitali und Wladidmir Klitschko keine Zwillinge sind, 
sahen sie sich schon immer sehr ähnlich. Beide waren einmal 
berühmte Boxweltmeister. Heute kämpfen sie nicht mehr im 
Ring, sondern dafür, dass die Ukraine ein freies Land bleibt. 

Aschenputtel (auch „Cinderella“ genannt) hat es nicht leicht 
mit ihren neuen Stiefschwestern. Sie sind schrecklich gemein 
zu ihr, nehmen ihr ihre schönen Kleider weg und lassen sie 
hart für sich arbeiten. Doch das berühmte Märchen endet 
für das arme Mädchen gut. Aschenputtel bekommt den 
schönen Prinzen und die bösen Stiefschwestern erhalten 
eine grausame Strafe: Am Tag der königlichen Hochzeit 
picken ihnen zwei Täubchen die Augen aus. 
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Die drei Schwestern Charlotte, Emily und Anne Brontё 
waren großartige Schriftstellerinnen. Schon als Kinder 
dachten sie sich viele spannende Geschichten aus. Um 
später ihre Bücher verkaufen zu können, mussten sie sich 
Männernamen geben und nannten sich „Die Brüder Bell“. 
Denn vor ungefähr 200 Jahren konnte man sich nicht vor-
stellen, dass Frauen gute Geschichten schreiben können.

Billie Eilish und ihr großer Bruder Finneas sind weltberühmte 
Musiker. Für ihre gemeinsamen Lieder haben sie schon viele 
Preise bekommen. Wie alle Geschwister streiten sie sich 
auch. Trotzdem nennt Billie ihren Bruder „best friend forever“.

Die berühmten Dalton-Brüder Bob, Gratt, Bill und Emmett 
waren im Wilden Westen von allen gefürchtet. Sie raubten 
eine Bank nach der anderen aus, überfielen Züge und 
stahlen Pferde. Bis heute sind „Die Daltons“ bekannt – in 
Comicform als dusselige Banditen in Sträflingskleidung.

Scott und Marc Kelly sind die ersten Zwillings-Astronauten 
der amerikanischen Raumfahrtbehörde NASA. Zwillinge 
kann man in der Forschung gut vergleichen, weil sie die 
gleichen Gene haben. Ein Jahr lang verbrachte Scott 
deshalb im Weltall, während sein Bruder Marc auf 
der Erde blieb.

Einer alten Sage nach wurden die königlichen Zwillinge 
Romulus und Remus als Babys in der Wildnis ausgesetzt. 
Eine Wölfin findet die beiden, säugt sie und zieht sie als 
ihre Kinder auf. Später wollen die Brüder gemeinsam eine 
prächtige Stadt bauen. Sie streiten sich darüber jedoch so 
schlimm, dass Romulus seinen Zwillingsbruder erschlägt. 
Heute heißt die berühmte italienische Stadt immer noch 
fast so wie er: ROM. 
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Wie ist es, in deiner Familie Kind zu sein? Das wissen außer dir nur 
deine Geschwister. Nicht deine Freunde und auch nicht deine Eltern. 

Alma und Olf kennen beide dieses mulmige Gefühl, 
wenn bei den Eltern gerade dicke Luft ist. Nur sie wissen, 

was es bedeutet, wenn Papa so guckt oder Mama leise 
seufzt. Und nur sie kennen diese kribbelige Aufregung, 

wenn Nonna zu Besuch kommt.

Wenn ihr Lieblingsessen auf dem Tisch steht, sind 
alle zusammen begeistert. Wenn nicht, können sie 
wenigstens gemeinsam meckern.

Geschwister achten genau darauf, dass alles gerecht 
verteilt wird. Wehe, der eine hat mehr! Wehe, die andere 
bekommt eine Extrawurst! 

Ein Blick genügt, und Marissa und Meltem brechen 
gemeinsam in Lachen aus. Sie müssen sich nichts 
erklären. Das verbindet sie ganz besonders.

Alle wissen, wer welches Essen am liebsten mag, wer etwas nicht verträgt, 
wer auf besondere Weise isst, wer trödelt, wer schlingt, wer matscht und 
wer vielleicht heimlich etwas verschwinden lässt.



15

Geburtstage und Feste sind in jeder Familie besonders.  
Wenn man Geschwister hat, ist man wenigstens an diesem  
Tag die Hauptperson. Die anderen gucken zu.
Und manchmal muss man schlucken, wenn der Bruder oder 
    die Schwester das bekommt, was man selbst gern hätte. 

Das Beste ist: Je mehr Geschwister es sind, desto mehr
   besondere Tage gibt es für alle im Jahr.

Jede Familie hat ihre Gewohnheiten und Regeln.
     Geschwister sind die Aufpasser: Sie bemerken 

sofort, wenn einer nicht mitmacht.

Manche Geschwister erfinden ganz eigene Wörter. 
Oder sogar eine ganz eigene Sprache, die nur

sie selbst verstehen.

Viele denken sich schon ganz früh Spitznamen
    füreinander aus. Jedes Mal, wenn sie ihn 
           aussprechen, sagen sie damit auch: 
              Ich bin dir nah, ich kenne dich 
               durch und durch – ob du willst 
                  oder nicht.

Bente nennt ihren Bruder Kai „Ei“, 
weil sie das „K“ noch nicht sprechen kann.
Sie wird ihn für immer so nennen.

Azra nennt ihren Bruder Kerem Furz – 
er weiß schon warum.
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Clare, Siv und Joe denken gar nicht groß darüber nach. 
Es ist bei ihnen einfach so.
Trotzdem werden sie sich an diese gemeinsamen 
Erfahrungen ein Leben lang erinnern.

Geschwister teilen viele kleine und große Momente 
miteinander. Sie alle kennen den Alltag der Familie, 
die Gewohnheiten und auch die besonderen 
Erlebnisse. 
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